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MMtlichs Anzeisien.
Nagold.

Amts -Vers amml nng.
Am Donnerstag den 28 . Juni d. I .,

Morgens 9 Uhr,
findet hier eine Amts -Versammlung stall.

ES haben hiebei
.-r> die Deputaten nach dem neuen  Tur¬

nus I . und
I,) die Bürger - Ausschuß -Obmänner der

vertretenen Gemeinden zu erscheinen.
Die zur Verhandlung kommenden Ge¬

genstände sind:
1) Wahl des Bezirkö -Ansschusses für Be¬

richtigung der Gcschworencnliste » und
Auswahl der Geschworenen . (Art . 69
n . 70 des Ges . vom 14 . Aug . 1849 .)

2) Wahl des Amts - Versammlungs - Aus¬
schusses pro 186 "/8i.

3 ) Wahl des Lezirksrekrutirungs -Raths pro
1861.

4 ) Berathung des Amtscvrporations -EtatS
pro 186o/ei.

3 ) Einige Eröffnungen nnd minder wich¬
tige VcrwaiMngösachen.

Bis zu n 27 . Juni sind Eröffnungs -Be¬
scheinigungen der Bürgeransschuß -Obmän-
ner durch die Orts -Vorsteher eiuzusenden.

Den 14 . Juni 1860.
K . Oberamt.

_ Böltz.
N agoid.

FlvH -Sperre.
Durch höhere Verfügung ist die Nagold-

Floßstraße behufs der Herstellung der Was-
scrstnbe in Altcnstaig vom 1 . August bis
15 . September d . I . nnd zur Herstellung
der Klostermühlfloßgassc in Wildberg vom
1. bis 31 . August d. I . gesperrt.

Die betreffenden OrS -Vorstcher haben
die Flößer hierauf aufmerksam zu machen.

Den 14 . Juni 1860.
K . Oberamt.

_ Böltz.
Forst amt Wildberg.

Revier Schönbronn.
iHolz -Berkanf.

Am Freitag den 22 . Juni,
aus dem StaatSwalde Gemcindsberg:

61 Eichen von 15 — 25 " Länge und 5
bis 14 " mittl . Durchmesser,

55 eichene , bis 20 ' lange und 4 — 7"
starke Stangen,

4 Klafter eichene Scheiter,
11 Klafter eichene Prügel,
12 Klafter tannene Scheiter,
14 Klafter tannene Prügel,

2/4 tannene Rinde,
1400 Stück eichene,
2750 tannene,

400 gemischte nnd
25 Absallwcllen.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im

Schlag Gemeindsberg.
Wildberg,  15 . Juni 1860.

K . Forstamt.
Nietha m m e r.

For st a m t Alten  st a i g.
Revier Pfalzgrafenwciler.
Brennholz -Verkauf.

1) Am Freitag den 22 . Juni,
von Morgens 9 Uhr an,

in Kälberbronn aus dem Staatswald
Eschenrieth:

163 Klafter buchene Scheiter,
46 „ „ Prügel,
27 , , tannene Sckeiter,
82 „ „ Prügel;

2) am Samstag den 23 . Juni,
von Morgens 8 Uhr an,

in Pfalzgrafenwciler aus den Staatswal-
dnngen Ebene , Rentplatz , Herrgotts¬
bühl rc . :

35 Klafter buchene Scheiter,
25 „ „ Prügel,

121 , , tannene Prügel.
Alten staig,  den 15 . Juni 1860.

K . Forstamt.
Alber.

Forstamt Freudenstadt.
Revier Reichenbach.

Verkauf
von 544 Stück Langholz und 213 Klötzen
aus dem Staatswald Hartmannsstcig am

Samstag den 23 . Juni,
Vormittags 10 Uhr,

in Reichenbach . Das Holz eignet sich zff
Verflößung auf der Nagold und enthält
unter anderem 20,500 C .' Holländerholz.

Frendenstadt,  17 . Juni 1860.
K . Forstamt.
Ho chstetter,

2j - Nagold.
Lang - Sk Brennholz -Verkanf.
Aus dem hiesigen Stadlwald Wolfbcrg

kommen zum Verkauf am

Donnerstag den 21 . Juni,
Vormittags 8 Uhr,

auf hiesigem Rathhans:
693 Stück Lang - und Klotzholz mit

17,858 C > ;
am Freitag den 22 . Juni,

Vormittags 8 Uhr,
im Schlag selbst

307 '/s Klafter Nadelholz -Scheiter und
Prügel , und

13,125 dcrgl . Wellen,
wozu die Liebhaber cingeladcn sind.

Waldmeister Günther.

Pfrondorf,
Oberamts Nagold.
Holz -Verkauf.

Am Donnerstag den 21 . Juni d . I .,
Vormittags 10 Uhr,

verkauft die hiesige Gemeinde ans ihrem
Gemeindcwald Schwarzenbach , aus dem
Platz , welcher in die Thalstraße fällt , 32
Stück gefälltes Langholz , welches sich zu
Bau - oder Floßholz eignet ; wozu die Lieb¬
haber auf das hiesige Rathhaus cingela¬
dcn werden.

Den 16 . Juni 1860.
Schulthci 'ßenamt.

Brau n.

2j ' Pfalzgrafenwciler.
Akkords -Verhandlung.

Durch Beschluß des Gemeinderaths sol¬
len in die Kirche hier 4 Stück neue Fen¬
ster gemacht werden . Nach dem lieber«
schlag beträgt die Glaserarbeit 156 fl.

Die Akkords -Verhandlung findet am
Freitag den 29 . Juni d. I . ,

Mittags 1 Uhr,
auf dem Rathhaus statt , wozu die Herren
Glasermcister höflich eingcladen werden.

Den 14 . Juni 1860.
Der Gcmeinderath.

Sulz,
Obcramts Nagold.

Geld auszulcihen.
Bei der hiesigen Gemcindepflege sind

6Ü0 fl
zum Ansleihen parat und kann , wenn es
auf einen Posten geht , dasselbe zu 44 ),
pCt . abgegeben werden.

Den 8 . Juni 1860.
Gemeindepflege.

Baisinger.
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2j » Altenstaig Dorf,
Obcramts Nagold.

Geld ansz, «leihen.
Bei der hiesigen Gcmrindepflcge liegen

« <»<» fl.
gegen gesetzliche Sicherheit zu 4s,r pCt.
zulN Ausleihen parat.

Den 15 . Juni 1860-
Gcmeindepflege.

K e r n.

privat - Wnzeigesr.
Nagold.

Anzeig  e.
Dem verchrlicheu hiesigen und auswärti¬

gen Publikum mache ich hiemit die Anzeige,
daß ich durch Erlernung der Photo¬
graphie mich in den Stand gesetzt finde,
allen Anforderungen hierauf vollkommen
zu genügen , und für gute und reine Bil¬
der stets garantirc.

Zn recht zahlreichen Aufträgen empfiehlt
sich daher ergebenst Eitel.

Nagold.
Geschäfts -Empfehlung

und Wohnttngs -Beräildernng.
Den Herren Kanfleutcn und sonstigen

werthen Kunden beehre ich mich die erge¬
benste Anzeige zu machen , daß ich mein
Geschäft , um demselben eine größere Aus¬
dehnung geben zu können , auf die Säg¬
mühle des Herrn Pfeifer verlegt habe.
Für das bisher mir geschenkte Zutrauen
freundlich dankend , bitte ich , mir dasselbe
auch fernerhin zu bewahren und mich mit
zahlreichen Aufträgen zn beehren.

Wattfabrikant
I . Bertscher.

Nagold.
Schwungräder zu verkaufen.

' Zwei große Schwungräder von Durch¬
messer und mit eichenem Gestell verkauft

" Wattfabrikant Bertscher.

Hailerbach,
Unfern verehrten Mitbürgern theilen wir

hiemit mit , daß der Taglohn bei Zimmer¬
arbeiten von heute an von 40 kr. auf 48 kr.
mit Vesper , und ohne Vesper auf 1 fl.
erhöht ist, was durch die thenrercn Lebens¬
mittel gewiß gerechtfertigt ist-

Den 18 . Juni 1860.
Die Zimmermeister

G . Mayer,
Guteknnst,
Lehrer,
Gras,
H e l b e r.

Für 1
>, 1
„ 1

Nagold.

Oel -Sairren -Eintanseh
Siinri Rübeu -Reps gebe ich

„ Kohl -Reps „ „
„ Mohnsamen „ „

„ Lcin -Samcn „ „
„ Hanf -Samen „ „

lI Vs Pfd . heiles KohlrepS -Vorschlag -Oel,
l2 ' /- „ „

10 „ „ süßes , reines Mohn oder 16
Pfund Nepsöl,

10 „ „ Leinöl,
6 „ „ Hans -Oel oder 5 Pfd . Repsöl,

_Aug . Reichert.
N agold.

Anzeige.
Jeden Samstag schlage ich Ocl für

Kunden und kann der Samen im Laden
oder auf der Oelmühle abgegeben werden.

Aug . Reichert.

N agol  d.
Weißer Gips und Dungsalz ist

stets vorrathig bei
Ang . Reichert.

N a g v l d.

Rührer Steinkohlen
den Zoll -Cciituer gegen baar 1 fl. 9 kr .,
ins Buch 1 fl . 12 kr. bei

Aug . Reichert.

2j * Simmcrsfeld-
Herrenloses Frachtstück.

Im November v. I . wurde mir , als da¬
maligem Ainisboten , ei» Sack mit Wolle
von einer Unbekannten in Nagold zur Be¬
förderung nach Alkenstaig übergeben , den
aber der Adressat als nicht ihm gehörend
wieder zurück gab . Es wird daher der un¬
bekannte Eigenkhümcr dieses Sackes anf-
gefordert , denselben bei mir in Empfang
zu nehmen.

Fr . Hansel mann.

Nagold.

Strohhüte
sind immer noch i» großer Auswahl sowohl
in billigeren Sorten wie in feinen Floren¬
tiner -Hüten vorrälhig bei

I . C . Pfleiderer.

Wildberg.
Milch schweinc .Verkauf.

Unterzeichnete verkauft nächsten
Donnerstag den 21 . d. M . ,

Vormittags 8 Uhr,
9 Stück Lastard -Milchschiveine.

Mnhlebesitzer Widmeier ' s
Wittwe ._

Nagold.
Bäcker -Lehrlings -Gesnch.

Ein junger , kräftiger Mensch , der die

Bäckerei zu erlernen wünscht , findet unter
billigen Bedingungen eine Stelle . Wo?
sagt die Redaktion.

2j ? Gaugenwald,
Oberamts Nagold.

Geld anszuleihen.
Gegen gesetzliche Siche .heit liegen bei

dem Unterzeichneten
»LO fl.

Pflcgschaftsgeld zum Ausleihen parat.
_ jg . Michael Dürr.

Wildberg.

Sensen -Empfehlung.
Ich habe noch eine Partie ältere Sen¬

sen , welche ich unter den Ankaufspreisen,
um damit aufzuräumcn , abgebe.

Kaufmann Schönhutb.

2ji Altenstaig.
Geld -Antrag.

Bei dem hiesigen Spar -Verein liegenfl.
zum Ausleihen parat.

Den 15 . Juni 1860.
W . Schönbuth,

Cassicr.

Pfrondorf,
Oberamts Nagold.

Geld ansznleihen.
Gegen gesetzliche Sicherheit liegen bei

dem Unterzeichneten
100 fl.

zum Ausleihen parat.
Pfleger Renz.

Nago  ld.
Geld -Gesuch.

Es werden sogleich 800 fl. zu 4 ' /r pCt.
gegen zweifache Versicherung aufziiiiehmen
gesucht ; von wem ? sagt die

Redaktion d . Bl.

2ji Altenstaig.
Aus einer noch lange dauernden Pfleg¬

schaft hat bis Jakobi d. I.
S2VV  fl.

in einem oder mehreren Posten auszuleihen.
Löwenwirth Reichert.

Frucht - Preise.
Frucht- Nagold, Altenstaig,

13. Juni 1860
Freuden stadt,

9. Juni 1860.
Calw, Tübingen,

15. Juni 1860.
Heilbronn, Biktualicn -Preise.

gattungen. 16. Juni 1860. 9. Juni 1860. 16. Juni 1860. Naavld. Allen-
^ Dfd. staig.Ochsen,leifch IS kr. — kr.st. kr. ,1. kr.lfl. kr. st. kr. fl- kr. -ft. kr. st. kr. st. kr. fl. kr. ff. kr. !ff. kr. , ft. kr. st. kr. fl. kr. ft. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Dinkel , alter Rindfleisch " ,, ia,,
neuer 7 30 7 10j 6 39 7 24 7 9> 65t — — - .. 7 54 7 9 > 6 24 7 39 7 23 7 11 7 40 7 26 6 36 Kali' fleisch v, , S,,

Kernen . . - -- >- 18 40 18 6 >17 3e> 18 8 17 25 16 48 18 30 17 53 !17 18 — ——— — — 17 10 — ab§ez>.'<ien 11 ,, 12 kr.
Haber . . 7 21 7 8 6 48 7 18 7 12 6 48 7 24 ! 7 15 7 — 7 — 6 211 5 51 6 57 6 50 636 7 6 6 56 6 36 tlnabszezog. 18 18  kr.

8 Pf . .kkeri.enbr. 30 30 kr.Gerste , . . >232 1228 12 -
18 40 17 29 17 1,

12 48 1220 12 — 13 30 13 12 12 54 13 36 13 32 13 30 12 29 -1214 11 46 1230 12 2 10 30
Walzen . . 8 !. Lchworzbr LS .. — kr.
Roggen . . -14- 13 36 !13 21 13 20 — 14 - — 14 — 13 40 13 30 — _ — — — — I Kr .-WeckL s . L Q. 5 s/. L.
Bohnen . . 2 623 2— I Pfd " »ttei 2« kr.

I 1 . . Rindschmcilz 20 kr.
1 .. Sch veineschrrr. 22 kr.
S Eier sur 8 kr.



Tages - Neuigkeiten.
Tübingen , 13 . Jnni . Gestern wurden wir zweimal

während des 'Nachmittags durch Feuerlärm in Schrecken versetzt.
Das erstemal brannte es in der Nähe des Gasthauses zum
Hirsch , doch wurde das Feuer angenl ' licklich gelöscht . Gegrün¬
detem Vernehmen nach wurde dasselbe durch einen 6jährigen
Kostknaben ans Rache für erlittene Züchtigung angelegt . Der¬
selbe befindet sich in Haft . Der zweite Lärm war ein völlig
blinder , so daß unsere schnell herbeigeeilte Löschmannschaft nir¬
gends ein Feuer zu entdecken vermochte . (St .-A .)

Derendingen,  14 . Jnni . Letzten Dienstag wurde ein
Mann ans Unterjesingen  wegen Unbotmäßigkeit gegen den
Schultheißen in ' s OrlSgefängniß gebracht , woselbst er kurz da¬
rauf erhängt  gefunden wurde.

Hall,  12 .' Jnni . Am Sonntag den 10 . Jnni , Nachmit¬
tags gegen 4 Uhr , brach ein Gewitter aus , das sich in der
Richtung von Nordwest gegen Nordost unter dem heftigsten Sturm
über einen Theil des hiesigen Bezirks verbreitete . Bon dem
Hagel , der 5 Minuten lang siel , wurden namentlich die Mar¬
kungen Arnsdorf , Rückertsbronn , Rückertshausen , Gaisdorf sehr-
schwer betroffen ; die schönsten Reps - und Roggenfelder , die
üppigsten Wiesen - und Klccäckcr sind ans diesen Markungen to¬
tal vernichtet , die Obstbänme zerfetzt und auf Jahre hinein be¬
schädigt ; ans der Markung Arnsdorf wurden die Pförchhnrden
von dem Sturm in die Höhe getrieben und über 30 Fuß hin¬
weg über die Straße geschlendert ; noch am gestrigen Tage , also
18 Stunden nach dem Gewitter , lagen die Hagelkörner in Hau¬
fen in dem Hofe des Anwalts von Rückertshausen . Möge die¬
ses betrübte Ereigniß für die Gutsbesitzer aufs Nene eine Mah¬
nung cur Lheilnahme an der Hagelversicherung sein . (St .-A.)

Baden,  14 . Jnni . Seine Majestät der König von Han¬
nover wird morgen Mittag und Seine Majestät der König
von Sachsen morgen Nachmittag hier eintreffen . Ebenso wird
die Ankunft Seiner Hoheit des Herzogs von Nassau erwartet.

lK . Z .)
Baden - Baden,  16 . Juni . Die Könige von Württem¬

berg , Sachse » und Hannover sind gestern um 4 Uhr , Napoleon
um 7 Uhr Abends eingetroffen , empfangen am Bahnhof vom
Großherzog von Baden . Heute Abend Illumination . (H . T .)

Aus der bayerischen Pfalz,  8 . Juni . Der Ruf
nach einem deutsche » Parlament  ertönt jetzt in der Pfalz
immer lauter , und wenn cs wahr ist , daß namentlich unser
König für die Einigung Deutschlands mit Volksvertretung be¬
seelt sei , so wird es nicht fehlen , daß auch bei den Groß-
deutschgesinnten dieser Gedairke Anklang findet und dadurch die
fatalen Spannungen und Reibereien gemildert werden , um
hoffentlich im Dienste des gemeinsamen Vaterlandes zu ver¬
schwinden . (D . A . Z .)

Kassel,  9 . Juni . Ein hier geprüftes Verfahren , die
Kartoffel - Ernte fast zu verdoppeln,  welches dadurch
bezweckt wird , daß man die sich zeigenden Blüthenknospcn sofort
von der Pflanze entfernt , worauf das Ausetzen der kleinen Kar¬
toffeln beseitigt ist und die Ernte ungewöhnlich ergiebiger ans-
fE , wird jetzt zur Nachahmung für alle Kartoffelziehenden zur
öffentlichen Kennrniß gebracht und verdient wohl als beachtens-
wcrth weitere Verbreitung . (Anz >

Hannover,  13 . Jnni . Dem Vernehmen nach wird der
Graf von Borries  morgen sein Portefeuille niederlcgen und
der Graf Münchhausen ein neues Ministerium bilden . zW .-Z .)

Ein Arzt , vr . Latz ans Borgberg bei Düsseldorf , hat
den berliner Aerzten durch ein Circular angezcigk , daß er das
Geheimniß des Mittelalters zur Heilung aller Krankheiten , wel¬
ches Rademacher gefunden zu haben glaubte , nunmehr wirklich
entdeckt , und daß er damit auch an den gefährlichsten Krankhei¬
ten noch nie einen Patienten verloren bat , selbst nicht an spo¬
radischer Cholera . Eine Cholera -Epidemie hat der moderne
Wunderdoktor eingeständlich noch nicht mitgemacht , vr . Latz
wird nach Berlin kommen und sein Verfahren seinen hiesigen
Kollegen in einer Vorlesung gegen ein Honorar von — 2 Fricd-
richSL' or mitthcilen.

Wie 15 . Juni . Der preußische Gesandte machte offi-

cielle Erklärungen über die Zusammenkunft in Baden -Baden,
welche auch die leisesten Bedenken heben . Die Angabe : Oest«
reich stelle Neapel Truppen zur Verfügung , wird demcnkirt.

(A . Z .)
Im verflossenen Jahre wurden in Wien  889 Pferde auS-

geschlachtet . Las Pfund Pferdefleisch kostete im Durchschnitt 8
bis 10 Kreuzer.

Oestrcich hat dem König von Neapel  erklärt , in Si-
cilien könne cs nicht einschrciten , cs werde ihm aber 20,000
Mann zur Verfügung stellen , wenn Garibaldi die Revolution
nach Neapel trage.

Turin,  12 . Juni . Tie Unionc meint , Garibaldi werde
seine Truppen nicht an den Granitmassen Messina 's entkräftest;
er werde den Krieg auf das Festland hinüberspielen und die
Hauptstadt Neapel angreife » : keine Macht werde ihn daran hin¬
dern können (?) Tie Cikadclle von Messina , welche die ganze
Stadt beherrscht , ist mit 900 Feuerschlünden versehen . (O .Z .)

Die „ Tnriner Zeitung " berichtet , ein Offizier Namens
Bosco sei von Neapel mit der eingestandene » Absicht nach Si-
cilien gegangen , Garibaldi zu tödtcn ; die Negierung hat neuer¬
dings einen Preis von 20,000 Ducati auf seinen Kopf gesetzt.

(N . Fr . Z .)
Der Frankfurter Postzeitung wird ans Rom vom 1 . Juni

geschrieben : „ Dem Vernehmen nach ist eine nicht unwichtige
Unterhandlung zwischen dem römischen Stuhl und Neapel im
Zuge . Es handelt sich um nichts Geringeres , als den zeitigen
Oberbefehlshaber der päpstlichen Streitkeäfte , den General La¬
ino ricierc,  wenigstens znm einstweiligen Uebertrikt in die
Dienste des Königs beider Sicilien zu veranlassen , um ihn Ga¬
ribaldi cntgcgenstellen zu können . Die Unterhandlung ist nicht
von der Hand gewiesen , sie hat aber auch noch nicht zu einem
Ergebniß geführt ."

Die neapolitanische Regierung hat sich endlich eines ersten
Erfolges zu erfreuen gehabt . Wie im Morgcnblatte gemeldet,
hat die königliche Marine zwei Dampfer genommen , welche Ga¬
ribaldi Verstärkungen an Mannschaft und Kriegsbedarf zu¬
führten . Es bleibt ungewiß , ob dies Loos die Expedition un¬
ter Oberst Medici betraf , welche wohlausgerüstet Genua verließ,
und deren Ankunft in Marsala bisher nicht gemeldet wurde,
da Garibaldi namentlich für weitere Unternehmungen auf dem
Festtande doch vorzugsweise ans seine alten Genossen aus dem
vorjährigen Kriege angewiesen ist , so ist cs immerhin ein har¬
ter Schlag für seine Pläne . Uebrigens ist das Nähere noch
abznwarten . Nach einer Depesche der „ Patrie " ist die ganze
Aufmerksamkeit der neapolitanischen Regierung darauf gerichtet,
weitere Zuzüge zu verhindern . (N .--Z .)

London,  13 . Juni . Dem Neuter ' schen Bureau geht ans
Paris folgende Depesche zu : In den Jnstruktio ..en Martino ' s
an Napoleon verspricht König Franz II . für Sicilien und Nea¬
pel eine sehr liberale Constitution , nöthigenfalls für Sicilien
dieselbe selbstständige Stellung , wie sie Lurembnrg von dem Kö¬
nige der Niederlande zngestandc » sei. Eine Depesche Cavour ' s
an Tbouvenel ersucht darum , daß Frankreich auf der Nichtinter-
vention in Sicilien beharre , weil das von Lord John Ruffel
ausgestellte Prinzip der Nichtintervention amtlich von Frankreich
angenommen worden sei. (Fr . P .)

Konstantinopel,  6 . Juni . Eine Petition von Ein¬
wohnern Bulgariens (sie soll mit 4000 Unterschriften versehen
sein ) erbebt die Beschwerde , daß binnen drei Monaten 19 grie¬
chische Jnngfranen für die Harems geraubt und gezwungen wor¬
den waren , ihren Glauben abznschwören ; ihre Eltern hätten
rcklamirt und wären ermordet worden . — De » Großwestr Kyb-
risli Pascha begleiten 50 Beamte , um ihm bei der Untersu¬
chung über die Beschwerden der Christen behülflich zu sein.
Man versichert , eine gleiche Mission solle sofort nach Asien ab¬
geschickt werden . — Sir H . Bnlwer bat eine entschiedene Sprache
geführt und die Abschaffung der Mißbräuche zur Bedingung
des Beistandes Englands gemacht . Der Sultan hörte den bri¬
tischen Diplomaten mit Wohlwollen au und überschickte , wie
das „ Jour », de Conß ." .mittheilt , dem chrenwerthen Baronet
sein Bildniß . (Jnd . b.)



Das Portrait.
«Fortsetzung .)

Hier fehlte ein Blatt der angezogcnen Chronik , welches
aber für unsere Erzählung von unmerklicher Bedeutung zu sein
scheint . CS scheint , als ob zwischen der Dame und Lorenzo
Sampierra sich ein Gespräch entspannen hätte , dessen Inhalt
von den darauf folgenden Worten der Dame leicht zu crra-
then wäre.

,,Ans Eurem Gespräch entnehme ich , mio Lixnoro , das;
Ihr Euch über die Ursache , webhalb ich Euch zu sprechen
gewünscht , sehr seltsam geirrt habt . Darüber will ich Euch keine
Vorwürfe machen , nur bitte ich Euch , mir aufmerksam zn-
zuhören ."

So sprach eine klangvolle , liebliche Stimme einer jungen
Dame von stannenswerkher Schönheit zu dem vor ihr in erwar¬
tungsvoller Unruhe sitzenden Lorenzo Sampierra.

„Signore " , fügte die Dame hinzu , „ Ihr seid Maler,
und ein geschickter Maler , wie ich vernommen , ein Schüler des
flamländischeu Meisters Rubens , von welchem ich in Paris Ge¬
mälde von außergewöhnlicher Schönheit zu sehen Gelegen¬
heit hatte . "

Der junge Künstler erhob sich ein wenig und beugte sich
etwas ungeschickt vor der schönen Dame.

„Nun wird Euch bekannt sein , ohne daß ich cs zu eröff¬
nen brauche , aus welchem Grunde ich Euch rufen ließ ."

„Edle Dame " , antwortete mit einem Seufzer der Künst¬
ler , „ befehlet : was in meiner Macht steht , ist bestimmt , um
Euch zu dienen . Aber früher , ersuche ich Euch , diese Larve,
die Eure Vollkommenheit zu betrachten mich hindert , mir weg-
nehmcn zu lassen ."

„Vor Allem " , rief die Dame mit gestreckter Hand gegen
den sich nähernden Künstler , um gewissermaßen durch diese
Geberde seine Befreiung von der Maske zu hindern , „ vor
Allem ist mir ein Eid auf Eure Ehre nothweudig ."

„Ein Eid ? Und der wäre ?"
„Daß Ihr in Eurem ganzen Leben nicht die mindeste

Abficht an den Tag legen werdet , um zu erfahren , wer ich bin
und wem das Portrait , das Ihr von mir malen werdet , be¬
stimmt sei."

Obwohl dieß dem Künstler als ein sehr seltsames Ver¬
langen vorkam , dennoch legte er ohne weiteres Bedenken den
verlangten Eid ab.

Die Larve wurde ihm abgenommen . Der Künstler und
die Dame sahen sich in stiller Betrachtung gegenseitig an . Er¬
sah in einem Augenblick bestätigt , und mehr als bestätigt , alles
das Schöne , welches ihm der anziehende Wohlklang einer lieb¬
lichen und harmoniereichen Stimme und jenes unaussprechliche
und geheimnißvolle Gefühl , welches die Gegenwart eines schö¬
nen weiblichen Wesens verkündet . Was er fühlte , das hätte
man in dem Ausdrucke seines Gesichts , aus seinem kurzen
Athemholen , aus der Aufwallung seines Blutes , die in seinem
Antlitz durch das Purpurfärbcn der Wangen sich zeigte , ersehen
können . Die Dame , welche dieß bemerkte , trachtete ihn ans
der offenbaren Verlegenheit zu ziehen nnd sagte ihm:

„Ich sehe aus Euren Augen , daß Ihr ein Meisterstück
zu erfinden bedacht seid."

„Oh , es handelt sich bier nicht zu erfinden , sondern nur
zu copircn, und dann weiß ich nicht, ob je eine Erfindung
solcher Schönheit unter die möglichen Dinge für einen Maler
gehöre ."

„Man fleht , daß Ihr ein Maler seid : sie schmeicheln
jederzeit , nur schmeichelt mein Portrait nicht ." Sich erhebend
sprach die Dame weiter : „ Nun auf morgen zu Mittag erwarte
ich Euch . Versorgt Euch mit einer hohen Leinwand , da Ihr
mich in ganzer Größe zu portraitircn habt . "

Sie grüßte lächelnd ,und mit einem zierlichen Kopfnicken
den Künstler , und ließ ihn allein.

Lorenzo Sampierra blieb wie versteinert , nachdem er den
Abgang der schönen und anmnthigen Unbekannten bis zur letz¬
ten Spur mit den Blicken verfolgt hatte . Er athmete noch mit
süßem Behagen die Luft , in der sich einige Augenblicke früher
die holde Erscheinung bewegt hatte , und schien in seinem ver-

i aänglichen Glücke fortzuränmen , als das schwarze Männlein
l hcrcinirat und den Künstler , wie zu vermnthen war , wieder
! maSkirtc und so ihn aus dem süßen Traume in eine nicht an¬

genehme Wirklichkeit versetzte.
Er wurde nach seiner Wohnung geführt.
Als er die vier Wände seines armen Ateliers wiedersah,

das er eine Stunde früher mit ganz anderen Empfindungen
verlieb , schien ihm das Geschehene wie ein Erwachen nach einem
langen Traume . Er war also bekannt , nachdem eine schöne
und ohne Frage reiche nnd noble Dame ihn rufen ließ : ec dürfte
sich also über das Schicksal nicht so sehr beklagen , da ihn die¬
ses Ereigniß doch mehr in der Welt bekannt machen sollte.
Von diesem Gedanken voll , kostete er im Vorauf seinen Ruhm,
seinen weltlichen Ruf , da dieses Portrait ihm als eine Merk¬
würdigkeil gelingen müßte . Sampierra hatte schon in Gedan¬
ken die Linien , die Evntonren desselben gezogen , das Colorit,
die Lchaltirungen , die Reflexe übertragen ; die ganze Anmuth
des Originals hatte er sich natürlich in seinem Bilde vvrgestellt,
nachdem Alles so schön und klar , als Folge eines Ansbruches
seines Herzens , in seinem Geiste mit wunderbarer Einigkeit zu¬
sammenpaßte . Er glaubte das Original zu lieben . . . Armer!
er liebte schon seine eigene Schöpfung?

Am Morgen jenes Tages hatte er gar keine Begeisterung
geahnt : nun fühlte er sie. Durch welche mysteriöse Wirkung
concentrirtcn sich endlich die Kräfte seines Lebens nnd equilibrir-
ten sich in seinem Geiste ? War eine Erinnerung der frühern
Nacheiferung eine Folge eines edlen Entschlusses , oder ganz
einfach der Blick eines schönen Wesens , der sein Blut in solche
Aufwallung brachte und ihn mit früher nie gekannten Gefühlen
vertrant machte?

Er legte sich halb trunken vor Wonne , edler Begierde
und Ungeduld nieder , darum unfähig , sich den Armen des Schla¬
fes zu überlassen . Das Gemälde war fertig , cs erübrigte sonst
nichts , als es auf die Leinwand zu übertragen . Er hätte es
schon in jener Nacht zu Ende gebracht , aber es fehlten ihm
ebenso die Leinwand , als die Mittel , sich diese zu verschaffen.

Wie Gott wollte , war die Nacht vorüber . Am frühen
Morgen belästigte ein trauriger Gedanke die Seele des Künst¬
lers . Er betrachtete mit einem Ausdrucke , der nicht schwer zu
ercathcn war , die blitzenden Diamanten die einzige väterliche
Erbschaft , die er am rechten Goldfinger trug , als das origi¬
nelle Pochen an der Thür ihm kund gab , daß es sonst Niemand
als das Männlein von gestern sein könnte . Und wirklich er¬
schienen auch die unsteten zwei Aeuglein , von der unförmlichen
schwarzen Masse umgeben , am Eingänge des Ateliers.

„Hier sind 100 Stück goldene Scudi " , hob ohne Weite¬
res das Männlein an , „ 100 Scudi , die ich Euch im Namen
meiner Herrin übergebe . Ist das Werk zu Ende , so erhaltet Jhrjnoch
ein Mal so viel . Bedenkt , wir werden Euch gegen Mittag besuchen ."

Sampierra übernahm das Gold , und als der Alte sich
entfernt hatte , warf er es von sich, als wenn ihm nicht begreif¬
lich wäre , daß das Materielle , bas Prosaische mit dem Poeti¬
schen, welches seit dem vergangenen Tage seine Seele füllte , in
einem solchen direkten Verhältnisse stände.

Bis Mittag hatte er nichts anderes gethan , als die Lein¬
wand zurecht gestellt ; sonst ging er in Gedanken ans und ab,
die Schritte bald eilend , bald mäßigend , je nachdem die Sinne
ihn dazu spornten.

Die festgesetzte Stunde der Sitzung kam . Wer k̂önnte
die Wonne , das Entzücken , die Unruhe , die Martern , ßvelche
durch das plötzliche Crröthcn und Erblassen des Gesicht - des
Künstlers bei dieser ersten Sitzung sich offenbarten , beschreiben?
Die Pläne des vergangenen Tages , die Hitze der Nacht waren
verschwunden : seine Seele schwamm , um so zu sagen , in den
widersprechendsten Gefühlen , welche seine Fähigkeiten abwech¬
selnd entzündeten nnd gefrieren machten , und somit dieselben
Impulse seiner Hand und seinem Pinsel mitthcilten . Es wech¬
selten Furcht und Hoffnung , Vertrauen und Muthlostgkeit , Gluth
und Eis in seinen Adern ab , Himmel und Hölle , Leben und
Tod in seinen Gefühlen . jtForts . folgt .)
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